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Das Modehaus Ramelow mit Standorten in Elmshorn, Heide, Stendal und Uelzen 
sowie ein Esprit-Store in Elmshorn, hat im vergangenen Jahr einen weiteren Schritt 
hin zu mehr Prozesseffizienz am Point of Sale gemacht. Damit verbunden waren 
Investitionen in neue Kassenhardware (Touchscreen-Kassen) ebenso wie die Um-
stellung von unterschriftbasierten Vorgängen auf ein papierloses Belegmanage-
ment. „Wir wollten die Effizienzsteigerung mit mehr Sicherheit und zusätzlichen 
Kundennutzen verbinden“, berichtet Firmenchef Marc Ramelow. Die Maßnahmen 
im Einzelnen:

Neue Hardware und Software für Kassen:
Der Einsatz von IBM Touchscreen-Kassenhardware beschleunigt und vereinfacht 
das Kassieren. Da bei Ramelow nahezu jeder Mitarbeiter auch die Kassiervorgän-
ge durchführt, hatte die Bedienerfreundlichkeit der Kassen als Auswahlkriterium 
oberste Priorität. „Die Kassen sind wartungsarm, der Schulungsaufwand ist extrem 
gering und der Energieverbrauch ist niedrig“, lautet eine erste Zwischenbilanz des 
Unternehmers. 
Die neue Kassensoftware aus dem Hause höltl ermöglicht eine zentrale Verwal-
tung der Filialen. Damit sind beispielsweise Informationen bezüglich Preisreduzie-
rungen, die in der Zentrale entschieden werden, zeitgleich an allen Kassen verfüg-
bar. Außerdem können Kunden filialübergreifend Gutscheine eintauschen oder ihre 
Ramelow-Kundenkarte einsetzen.

Optimierte Zahlungsabwicklung:
Ramelow setzt bei bargeldlosen Bezahlvorgängen auf den Partner Intercard, Tauf-
kirchen. Bei EC-Lastschriftverfahren und Kreditkartenzahlungen werden die Kun-
denkarten online mit einer Sperrdatei abgeglichen. Ziel ist es unter anderem, die 
Zahl der Rücklastschriften deutlich zu verringern. Der Modehändler lobt die erheb-
lich vereinfachte Rücklastschriftbearbeitung und die Option, die Forderung gegen-
über den Kunden an ein Factoring-Unternehmen zu verkaufen. 

Technologie-Sprung eines Mittelständlers

Moderne Handels-IT ist keine Spielerei für „Technik-Freaks“, sondern sichert die eigene Marktposition 

und den Vorsprung im Wettbewerb. Profis im Handel feilen deshalb auch  an Details wie Kassiervorgän-

gen und Belegmanagement. Denn: Auch hier lässt sich Rationalisierungspotenzial realisieren. Das Bei-

spiel des Modehauses Ramelow, ein Unternehmen aus Norddeutschland, beweist es.

Kunde
Modehaus Ramelow

Das Unternehmen betreibt gegen-
wärtig vier Modehäuser in Elms-
horn, Heide, Stendal und Uelzen 
sowie einen Monolabel-Store der 
Marke Esprit in Elmshorn. Die 
Verkaufsfläche beträgt insgesamt 
15.000 qm. Das Unternehmen 
beschäftigt 300 Mitarbeiter und 
erzielt einen Jahresumsatz von 
rund 35 Mio. Euro. In den fünf Ge-
schäften befinden sich 25 Kassen 
im Einsatz. 70 Prozent der Be-
zahlvorgänge werden bargeldlos 
durchgeführt. 

www.ramelow.com
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Marc Ramelow
Geschäftsführer Modehaus Ramelow

Papierloses Belegmanagement:
Von einer Umstellung auf ein papierloses Belegmanagement bei unterschriftbasier-
ten Vorgängen versprach sich der Unternehmer vor allem schnellere Kassendurch-
laufzeiten und einen erheblich verminderten Archivierungsaufwand. Ramelow 
entschied sich für PaperlessPOS, eine Lösung von höltl Retail Solutions für die pa-
pierlose Abwicklung von EC-Lastschriften, Kreditkartenabrechnungen, Auswahlen, 
Kundenretouren und Kassenabschlüssen. „Das System gewährleistet die sofortige 
Verfügbarkeit der Belege in der Zentrale ebenso wie Vollständigkeit und automa-
tische Archivierung“, lobt Ramelow die Funktionsweise.
 

PaperlessPOS besteht aus einem Si-
gnPad sowie einem Software-Modul. 
Der Kunde oder Mitarbeiter signiert auf 
einem hochwertigen SignPad. Der Auto-
risierungstext wird ebenso wie die Un-
terschrift des Kunden sekundenschnell 
und für die jeweilige Person auf dem 
Kassenmonitor sichtbar. Die Unterschrift 
wird automatisch in das gewünschte, 
digitale Dokument eingefügt – und nur 
in das. Ebenso schnell erfolgt die ver-
schlüsselte Übertragung an die Zentrale. 

Das Verfahren ist zertifiziert und miss-
brauchsicher. PaperlessPOS speichert 
die Unterschrift gleich in vier Dimensi-
onen ab. Das visuelle Bild wird in der 
x- und y-Achse ebenso gespeichert wie 
der beim Signieren aufgebrachte Druck 
und die Geschwindigkeit. So werden 
Manipulationen ausgeschlossen. Paper-
lessPOS rationalisiert auf diese Weise 
die interne Buchhaltung. Die Kunden er-
halten selbstverständlich weiterhin ihre 
Papierbelege.

Modernes Kassier- 
und Belegmanagement:

Das Fazit des Unternehmers

•	 Die Kassen lassen sich problemlos 
umstellen. Der Schulungsbedarf 
der Mitarbeiter ist extrem gering 
(„Nicht länger als zehn Minuten“). 
Das System besticht durch eine 
hohe Bedienerfreundlichkeit dank 
logischer Dialogführung.

•	 Die Akzeptanz des Systems bei 
Kunden und Mitarbeitern ist hoch.

•	 Die Anzahl der Rücklastschriften 
ist um 80% zurück gegangen.

•	 Die papierlose Bearbeitung von 
Auswahlen und Retouren funktio-
niert einwandfrei.

•	 Die Investitionen für die  Intercard-
Lösung plus papierloses Beleg-
management amortisieren sich 
innerhalb von zwei Jahren.

 „Die papierlose Bearbeitung 

von Auswahlen und Retouren 

funktioniert einwandfrei.“

Bei PaperlessPOS wird die Kundenunter-
schrift gespeichert, an die Zentrale übermit-
telt und automatisch archiviert.

Kassenansicht beim Einsatz von Paper-
lessPOS: Die Kundenunterschrift wird an-
gezeigt. So kann das Kassierpersonal diese 
noch einfacher mit der  Unterschrift auf der 
jeweiligen Karte vergleichen.


